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Menschenkenntnis, operative
individuell unterschiedliche Befähigung —► opera­
tiver Kräfte, psychische Eigenschaften von Personer 
zu erfassen und Verhaltensweisen vorauszusagen. 
Diese Befähigung entwickelt sich vor allem durch 
persönliche Erfahrungen im Umgang bzw. in der Ar­
beit mit Personen, wie das z. B. bei der —► 
Gewinnung von und in der —► Zusammenarbeit mit IM, 
in der Vorgangsarbeit, in der Tätigkeit von Unter­
suchungsführern, bei operativen —► Ermittlungen, 
operativen Beobachtungen sowie in der Leitungs­
tätigkeit der Fall ist.
Die auf M. beruhenden Urteile sind häufig intuitiv 
begründet. Sie werden meistens nicht ausformuliert 
und wirken unmittelbar als Verhaltens- und Ent­
scheidungsregulativ gegenüber anderen Personen.
Die M. erleichtert z. B. das Deuten von Verhal­
tensweisen, das schnelle Orientieren über einen 
Beziehungspartner, das Erkennen und Beachten indi­
vidueller Besonderheiten von Personen, die Anwen­
dung von operativen —► Legenden u. a.
Je nach Art der persönlichen Erfahrungen können 
die Urteile auf Grund der M. mehr oder weniger 
treffend ein. Fehlerquellen, die die Zuverlässig­
keit derartiger Urteile einschränken, sind z. B. 
die Überschätzung erster Eindrücke, das Einflie­
ßen von Vorurteilen und subjektiven Wertmaßstäben, 
falsche Verallgemeinerungen u. a.
Die M. ist deshalb durch die Aneignung von Kennt­
nissen und Fähigkeiten zur methodisch bewußten 
Einschätzung und Beurteilung von Personen weiter- 
ssMttloksla.
Menschenrechtsdemagogie, imperialistische
wesentlicher Bestandteil des politisch-ideologi­
schen Kampfes, mit dem die Politiker und Ideolo­
gen der imperialistischen Bourgeoisie durch die 
Verwirrung, EntStellung und Verfälschung der 
Frage der Menschenrechte diese als Mittel
- der weltweiten Diskriminierung des Sozialismus 

und der Einmischung in seine inneren Angele­genheiten,
- der Ausübung von Druck und Erpressung,- der Inspirierung, Organisierung und Unterstüt­

zung feindlich-negativer Kräfte als antisozia­
listische ideologische, personelle und organi­
satorische Basis in der sozialistischen Gesell­schaft,

- der Störung und des Mißbrauchs des Entspan­
nungsprozesses und

- der Verschleierung des Wesens der imperialisti­
schen Herrschaftsverhältnisse einsetzen.

Mittels der M. führt der Gegner massive Angriffe 
auf die Machtverhältnisse, den Staat, die Demo­
kratie, die Freiheit und das Recht im Sozialis­
mus. Nach den gegnerischen Plänen soll die M. 
vor allem die Zersetzung, Lähmung und Zerstö­
rung der sozialistischen Gesellschaft "von in­
nen her" durch die Irreführung ihrer Bevölkerung,


